Unterrichtseinheit
 'Wald: Natur oder Nutzfläche?'
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Nationalratsdebatte

Rolle Vegetarier und Inhaber einer Werbeagentur (SP, ehemals LdU Landesring der Unabhängigen)

Situation:
Sie sind überzeugter Vegetarier und lieben Tiere und Pflanzen, letztere essen Sie trotzdem. Spechte gefallen Ihnen ganz besonders. Als unabhängiger Werbefachmann wissen Sie über die neusten Trends Bescheid und aktuell ist Chaos und Unordnung top. Für Bildmaterial als Hintergrund zu Werbebotschaften sind Sie auf der Jagd nach möglichst wilden, spannungsgeladenen und chaotischen Wald- und Naturlandschaften. Sie sind der Überzeugung, dass die Akzeptanz für Wildnis nur eine Frage der Werbung ist. Objektiv betrachtet wurden ja nur wenige Personen durch den Orkan direkt geschädigt oder traumatisiert; für die grossen Massen in den Agglomerationen war es eher ein imposantes Schauspiel und ein Grund, etwas verspätet zur Arbeit zu erscheinen.

Früher waren Sie Mitglied des Landesringes der Unabhängigen (LdU), doch wurde Ihre Partei wegen Mitgliederschwund aufgelöst. Sie haben die Wiederwahl dennoch geschafft und sich der SP angeschlossen.

Ihre Ziele sind

-
10 Mio. Franken für eine Kampagne ‚Akzeptanzförderung für Wildtiere und Wildnisse’

-
50% des Sturmholzes soll im Wald verrotten, dann können Sie noch lange tolle Bilder schiessen

Argumente

könnten sein

-
Mit Werbung die Vorteile der Nichträumung propagieren ist billiger, als die Holznutzung

-
viele Vögel sind auf dürre Bäume angewiesen und die Spechte sind in den letzten Jahren immer weniger geworden

· der Luchs hat gerne Gebiete, wo das Wild nicht gut flüchten kann und er von den Bäumen herunter jagen kann

· Sie haben von einem seltenen, holzabbauenden Pilz gehört, der Gyromitrin produziere, welches als wichtige Wirksubstanz für Heilmittel verwendet werden könnte. Der Pilz wachse gerne in ungeräumten Sturmflächen.

